
Luxemburger Wort
Montag, den 8. Februar 2010NORDEN26

Großes Fest kündigt sich an
Aus der Generalversammlung des FC Orania Vianden

Mit einer Gedenkminute für meh-
rere im vergangenen Jahr verstor-
bene Vereinsmitglieder, zu denen
auch ein auf tragische Weise bei
einem Verkehrsunfall ums Leben
gekommener Jugendspieler ge-
hört, leitete Präsident Marc Mos-
song am Freitagabend die Gene-
ralversammlung des FC Orania
Vianden ein. 

In seiner kurzen Ansprache
wies Marc Mossong unter ande-
rem auch auf den desolaten Zu-
stand des Trainingsspielfelds hin,
bedingt dadurch, dass an jedem
Tag in der Woche dort entweder
trainiert oder gespielt wird. Es war
dies in gewisser Weise auch ein
Hilferuf an die Gemeindeverwal-
tung, um eine Lösung zu finden,
doch versprühte Bürgermeisterin
Gaby Frantzen-Heger am Ende der
Generalversammlung eher wenig
Hoffnung, dass sich in dieser Hin-
sicht in naher Zukunft etwas
Grundlegendes ändern könnte.
Und zwar aus finanziellen Grün-
den, wie die Bürgermeisterin

meinte. Aus den Jahresberichten
war unter anderem zu erfahren,
dass zurzeit acht Mannschaften
des FC Orania in den diversen
Meisterschaften mitmischen, dazu
kommt noch das Veteranenteam.
Eine sehr gut funktionierende
„Entente“ mit Gilsdorf macht es
möglich, dass Vianden auch eine
Cadets-Mannschaft aufbieten
kann. Der Verein zählt 275 Lizen-
zen, davon 107 Jugend- und 46
Damenlizenzen. Die Kasse schloss
mit einem Boni von 457 Euro für
das Jahr 2009. Damit verfügte der
Verein über ein Guthaben am 31.
12. 2009 von 33 574 Euro. Der Mit-
gliederbeitrag bleibt im kommen-
den Jahr unverändert bei 25 Euro.

Zum Abschluss der Versamm-
lung gewährte der dynamische
Präsident des Organisationskomi-
tees, Jean-Paul Karpen, dann noch
einen ersten Einblick in das vor-
aussichtliche Programm für die
Feierlichkeiten zum 75. Geburts-
tag des FC Orania im Jahr 2011.
Dieses beginnt bereits am 11. De-

zember 2010 mit der „Veiner Mu-
sikshow“ in Zusammenarbeit mit
der Viandener Stadtmusik in der
Larei. Zu den weiteren Veranstal-
tungen gehören unter anderem ein
Galaspiel mit Jeunesse Esch (der
Gegner bleibt noch zu bestim-
men), ein Kabarett-Abend, eine
Ausstellung, eine akademische
Festsitzung sowie die Herausgabe
einer Broschüre.

Der Vorstand des FC Orania
Vianden setzt sich zusammen aus:
Marc Mossong, Präsident; Jean-
Paul Rickal, 1. Vizepräsident; Marc
Bingen, 2. Vizepräsident; Marc
Nosbusch, Sekretär; Marco Fieger,
Kassierer; Henri Majerus, Sybille
Majerus-Neumetzler, Joao Paulo
Bastos Ferreira, Anita Eydt,
Claude Gieres, Max Kraus, Jean-
Paul Conzemius, César Dinis,
Fränk Marnach und Guy Hart-
mann, Mitglieder; Manuel Tei-
xeira Braga, Ehrenmitglied.

Als Kassenrevisoren fungieren
Marcel Hamer und Fernand Nos-
busch. (NiM)

1.250 euros pour l'office social d’Ettelbruck

Récemment les membres de l’association «La Pu-
glia» qui a pour objectif de maintenir la culture et les
traditions de la région italienne des Pouilles ont
remis la recette de leur bazar de bienfaisance orga-
nisé à Ettelbruck. Soucieux d'aider des familles en
difficulté, les membres ont décidé de soutenir des
habitants d'Ettelbruck. La présidente Maria Rosato a
remercié tous les bénévoles et commerçants pour

leur soutien ainsi que les visiteurs qui ont apprécié la
gastronomie italienne pendant deux jours dans la
cuisine et le réfectoire du pensionnat Sainte-Anne
qui avait mis ses locaux à disposition. Le président de
l'office social Jean Feith a vivement remercié l'asso-
ciation et a souligné les différentes façons par les-
quelles l'office social soutient les habitants nécessi-
teux de la commune. (TEXTE/PHOTO: JOS. CLEES)

500 Jahre Dekanatskirche
Jahresrückblick der „Oeuvres paroissiales“ aus Wiltz

Der Einladung zur Generalver-
sammlung der „Oeuvres parois-
siales“ aus Wiltz waren dieser
Tage zahlreiche Mitglieder aus
verschiedenen Wiltzer Vereinen
gefolgt, sowie eine Abordnung
der Gemeindeautoritäten mit
Bürgermeister Frank Arndt.

Die Hauptaktivität der „Oeuv-
res paroissiales“ ist die Fatima-
Wallfahrt an Christihimmelfahrt
nach „Baessent“. Hier zeichnen
ebenfalls die Mitglieder des Ver-
eins für den Unterhalt während
des ganzen Jahres verantwortlich.
Ein Scheck von 3 000 Euro aus
dem Erlös dieser Wallfahrt
konnte an das Projekt „Sourire en
Haïti“ übergeben werden.

Die Arbeiten zur diesjährigen
Wallfahrt am 13. Mai werden in
Kürze beginnen. Die „Oeuvres
paroissiales“ sind ebenfalls für
den Unterhalt des „Home St-Sé-
bastien“ verantwortlich. 130 Mal
wurden diese Räumlichkeiten zu
diversen Zwecken benutzt, und
der Saal kann auch für Familien-
feiern gemietet werden. Ebenfalls
im Home befindet sich das Büro
des Pfarrverbands Norden und
der Jugendpastoralassistentinnen.

Vorbereitungen für
500-Jahr-Feier angelaufen

Im Hinblick auf die 500-Jahr-Feier
der Wiltzer Dekanatskirche wa-
ren die Mitglieder der „Oeuvres
paroissiales“ bereits aktiv. Sie
nahmen an einer Räumungsaktion
auf der ehemaligen Empore teil,
und die Vereinsvertreter werden

sich auch tatkräftig in den ver-
schiedenen Arbeitsgruppen enga-
gieren, damit die Feier reibungs-
los verlaufen kann.

Im Budget wurde ein Defizit
verzeichnet, und die Höhe der
Beteiligung an den Ausgaben zur
Restaurierung der Dekanats-
kirche wird erst zu gegebener Zeit
bestimmt. Dechant Martin Moli-
tor dankte für die geleistete
Arbeit und erläuterte die Planung
der 500-Jahr-Feier, ein Ereignis,
das man gebührend feiern wolle.

Vic Weber als Präsident der
„Entente des sociétés“ bot die
Mithilfe bei verschiedenen Orga-
nisationen und Festen an und rief
alle Vereine auf, ihre Aktivitäten
des Jahres 2010 im Manifestati-
onskalender bekannt zu geben.

Bürgermeister Frank Arndt
wies darauf hin, dass auch die
Mannschaft des „CIGR“ gerne be-
reit wäre, verschiedene Arbeiten
zu verrichten und er schlug vor,
die Vermietung des „Home St-
Sébastien“ für Familienfeiern im
Gemeindeblatt zu publizieren.
Zum Schluss dankte er den
aktiven Mitgliedern für ihre uner-
müdlichen und beispielhaften
Tätigkeiten.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Ed Weisgerber.
Präsident und Sekretär; Nic Mal-
get, Kassierer; Martin Molitor,
Jacques Berchem, Maggy Bou-
chez-Weis, Jos Crochet, Rudi Ob-
deijn, Gérard Pfeiffer, Bruno Ram-
poni, Armand Roster und Jos
Scheer, Mitglieder. (MiNi)

Feuerwehr Feulen unterstützt „Fondation Kräizbierg“

Kürzlich überreichte eine Delegation der freiwilligen
Feuerwehr Feulen im „Pompjeesbau“ in Niederfeu-
len einen Scheck über 1 500 Euro an Claude Geimer,
beigeordneter Direktor der „Fondation Kraïzbierg“
mit Sitz in Düdelingen. Anfang Januar war eine
Sammelaktion für Weihnachtsbäume in der Ge-
meinde gestartet worden, bei der insgesamt 940 Euro
zusammenkamen. Die Summe wurde schließlich auf
Beschluss des Vorstands durch einen Griff in die
Vereinskasse auf 1 500 Euro aufgestockt. Korpschef
Hubert Nelissen betonte, dass man sich in diesem

Jahr für eine Spende an die Stiftung „Kräizbierg“
entschieden habe, da zwei behinderte Jugendliche
aus Feulen dort beherbergt sind. Nach seinen Dan-
kesworten ging Claude Geimer näher auf das Kon-
zept der „Fondation Kräizbierg“ ein, die sich zum
Ziel setzt, in sechs nationalen Heimen und einer
Werkstatt für Behinderte die moralischen, sozialen
und materiellen Lebensbedingungen physisch behin-
derter Menschen zu verbessern. Die Spende aus
Feulen soll vorrangig der Anschaffung von adäqua-
tem Material dienen. (FOTO/TEXT: CHARLES REISER)

„Fußball, wie er Spaß macht“
CS Bourscheid besteht seit nunmehr 40 Jahren

Am 5. September 1969 tagte im
damaligen Café Osterhop in Mi-
chelau die Gründungsversamm-
lung des Fußballclubs CS Bour-
scheid. Die Einladung dazu hatte
Pierre Heischbourg verschickt.
Und Heischbourg war es auch, der
dieser Tage als Präsident an der
Seite von Nico Bartholomey und
Pierre Scholtes, zwei weiteren
Pionieren der ersten Stunde, in
Michelau die 40. Jahresversamm-
lung des Vereins eröffnete.

Mit großer Zufriedenheit
wurde dabei die gegenwärtige
sportliche Entwicklung des CS
Bourscheid betrachtet. Die von
den Spielertrainern Fernando Go-
mes und Carlos Da Silva betreute
erste Mannschaft belegt aktuell
den vierten Platz in der 2. Divi-
sion und liegt lediglich drei
Punkte hinter dem Spitzenreiter
zurück. Obwohl der Aufstieg in
die nächsthöhere Spielklasse
nicht als unbedingt erreichbares
Ziel gilt, so wurde die Qualität der
Mannschaft während der Winter-
pause mit der Verpflichtung von
Machado Teixeira und Peixoto
De Lima dennoch weiter aufge-
wertet.

Ein Herzensanliegen bleibt der
Vereinsspitze allerdings auch wei-
terhin die Ausbildung des Nach-
wuchses. Während die Cadets,
Scolaires und Minimes gemein-
sam mit ihren Altersgenossen des
FC 72 aus Erpeldingen am Spielbe-
trieb teilnehmen, unterhält der CS
Bourscheid neben einer Senioren-
Reserveelf ebenso ein Poussins-
Team. Und im März dieses Jahres

soll noch eine Bambini-Mann-
schaft hinzukommen.

Den 40. Geburtstag groß feiern
will man indes nicht. „Wir werden
damit so lange warten, bis endlich
die Beleuchtungsanlage auf unse-
rem Spielfeld installiert ist“, so
Präsident Heischbourg. Freuen
würden sich die Verantwortlichen
des CS Bourscheid zurzeit aller-
dings über eine finanzielle Beteili-
gung der Gemeinde am Bau der
bereits erfolgten Terrassenüber-
deckung der Buvette, ebenso wie
an den jährlichen Kosten von 1 200
Euro für die Anmietung einer
Sporthalle während der Winter-
monate.

Nachdem Manuel Alves, Serge
Thillen, Josef Leinen, Jean Sche-
pers und Vitor Pina De Carvalho
dem Vorstand unlängst den Rü-
cken gekehrt haben, bestätigte die
Versammlung nachträglich die
Aufnahme von Patrick Lemmer,
Raymond Meyer, Mike Steffen
und Marcel Lamparski in dieses
Gremium. Letztere sitzen dort an
der Seite von Pierre Heischbourg
(Präsident und Sekretär), Marc
Michaux und Marie-Anne Steffen-
Weber (Vizepräsidenten), Adrien
Lorgé (Kassierer) sowie Patrick
D’Angelo, Tessy Heischbourg und
Cédric Tronci (beisitzende Mit-
glieder). Als Ehrenpräsident wird
Pierre Scholtes geführt.

Der große Jugendtag, zu dem
sich bereits jeweils acht Poussins-
und Minimes-Mannschaften aus
der Region angemeldet haben, ist
dieses Jahr übrigens für Pfingst-
montag anberaumt. (D.R.)


